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Flussauen in Deutschland 

Naturnahe Flüsse und Auen sind natürliche 
Zentren („Hot Spots“) der Biodiversität 
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Nutzungsansprüche an Flüsse und Auen 
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Handlungsbedarf für Renaturierungen an 
Wasserstraßen und deren Auen 

Gewässerstruktur 

UBA nach LAWA 2002 

81 % der Bundes-
wasserstraßen sind  
strukturell stark bis 
vollständig verändert. 

7 % der verbliebenen 
Flussauen an Bundes-
wasserstraßen sind 
ökologisch intakt. 

Auenzustand 

BfN, 2009 
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Auen und Biotopverbund  

Gewässer und Auen  
spielen beim Aufbau eines 
bundesweiten Biotop-
verbundes eine zentrale 
Rolle. 

 

 

Quelle: Ehlert & Neukirchen 2010 



Gesellschaftlicher Nutzen  
von Gewässern und Auen 
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Verbesserte Erholung 
Umweltbildung 
Impulse für die 
Regionalentwicklung 
Hochwasserschutz 
Erhöhung der Artenvielfalt 
Klimaschutz 
Nährstoffretention 
Verbesserung der 
Gewässerqualität 



Grimma, 29.-30.09.2011 

Erholungswert naturnaher Auen 
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93 % der Befragten stimmen der Aussage zu, dass 
naturnah gestaltete Flüsse und Bäche schöner 
sind als begradigte Flüsse und Bäche.1)  

Mehr als 70% der Menschen zeigen im Urlaub 
Interesse für spektakuläre Landschaften und 
Naturerleben 

1) Naturbewusstseinsstudie 2013 (BfN & BMU)  
2) Leitfaden „Faszination Natur erlebbar machen“ (2015), Naturparke Deutschland & 
EUROPARK Deutschland (BfN & BMUB, Hrsg.) 
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Freizeit- und Erholungsnutzen  

• erleben 
• lernen 
• wertschätzen 
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Naturnahe Landschaften leisten 
Beiträge zur regionalen Wertschöpfung 

Die beliebtesten Radwege Deutschlands: Elbe-, Main-, Weser- und 
Moselradweg, Lahntalradweg 
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Maßnahmentypen Auen 

• Wiederherstellung naturnaher Ufer 

• Wiederanbindung von Flutrinnen / 
Altgewässern 

• Rückbau flussnaher Verwallungen 
und Deiche 

• Wiederherstellung auetypischer 
Biotope  

• Förderung standortangepasster 
Nutzungen in Auen  
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Sport und Tourismus 
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Sport und Tourismus 

Foto: Bernd Neukirchen Foto: A.E. Arnold Foto: Be

 
 
 
 
 
 

 
Balance zwischen Schutz und sportlicher 
und/oder touristischer Nutzung herstellen. 
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Natur, Sport und Tourismus 
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Wassersport und Tourismus 

 

Fahrgastschifffahrt 
Flusskreuzschifffahrt 
Motorsportboote 
Hausboote  
Jetski… 
 
Segelboote  
Kanufahren  
Rudern… 

 
 

Kern- und Nebennetz  
erfordern spezifische 

Lösungen,  
die vor Ort mit den 

Beteiligten zu entwickeln 
sind. 

---------- 
Entwicklungskonzepte für 

Nebenwasserstraßen 
bieten eine geeignete 

Plattform zum  Ausgleich 
unterschiedlicher 

Interessen 
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Naturschutzgroßprojekt des Bundes in  
Trägerschaft des NABU 

Maßnahmen 
• Deckwerksrückbau: 29 km 
• Altarmanschlüsse: 15 
• Flutrinnen aktivieren : 49 
• Verwallungen entfernen: 17 
• Deichrückbau: 2 (insgesamt 500 ha) 
• Auenwald: 89 ha 

 
Bewilligte Mittel: 23,3 Mio. € 
BMU / BfN: 75% 
Land Brandenburg: 11% 
Land Sachsen-Anhalt: 7% 
NABU (Eigenanteil): 7% 

      Untere Havelniederung  



Regionales Entwicklungskonzept (REK) 2004, u. a. auch  
Wassertourismus,Wasserwanderung, Badenutzung 
Sportbootnutzung (Motor- und Muskelkraft) 

Erstellung des Pflege- und Entwicklungsplans (2005 – 2009)  
Akzeptanzanalyse in Phase I 
Befassung in allen Anliegerkommunen und den Kreistagen 
Einvernehmen mit Nutzern hergestellt 

Touristischer Mehrwert u. a.  
verbesserte Anbindung einiger Orte an die Havel 
attraktives Wassersportrevier 
www.havelland-tourismus.de (Flusslandschaft Untere 
Havelniederung) 

      Untere Havelniederung  



     Untere Havelniederung - touristische Nutzung 

Boots- oder Kanutouren inmitten intakter Natur im Naturpark 
Westhavelland und im Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Mittelelbe  

Biber und Fischotter und eine bemerkenswerte Vielfalt an 
Fischen, Insekten und Pflanzen  

Die Havel mit ihrem breiten Ufersaum eignet sich sowohl zur 
Befahrung mit Motor- und Hausbooten als auch für Kanus 
und Kajaks  

Es ist aber auch ein schönes Erlebnis, eine Rundfahrt mit 
dem Fahrgastschiff zu unternehmen.  

 

www.havelland-tourismus.de/havel/bootsurlaub-und-natur 

 



Schlussfolgerungen 

Das Bundesprogramm „Blaues Band“ steigert die 
Attraktivität der Flusslandschaften auch für 
Wassersport und Tourismus 

Naturverträglicher Wassersport und Tourismus 
fördern die Akzeptanz für Naturschutzmaßnahmen 

Es gibt bereits eine Vielzahl von Konzepten für die 
gemeinsame Entwicklung von Naturschutz, 
Wassersport und Tourismus 

Entwicklungskonzepte sollten als Instrument für 
den Interessenausgleich etabliert werden 

Erfahrungen aus anderen Projekten nutzen 

Naturschutz ist ein wichtiger Partner für  
Sport und Tourismus 



Eine Zukunftsaufgabe in guten Händen 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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